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Tages Chronik
Der Kaiser empfing gestern Vormittag den Kom

mandeur der 12 Diviston Generallieutenant v Spangen
berg ferner die Obersten v Westernhagen v d Knefebeck
v Stumpf und mehrere andere höhere Offiziere zur Ent
gegennahme persönlicher Meldungen und hörte den Vor
trag des Hofmarschalls Grafen Perponcher Jnden Mittags
stunden arbeitete der Kaiser allein und unternahm vor der
Tafel eine Spazierfahrt Ihre Majestät die Kaiserin
besuchte gestern Nachmittag die Kaiferin Augusta Stiftung
zu Charlottenburg Der Kronprinz nahm vorgestern
Vormittag mehrere Vorträge und militärische Meldungen
entgegen und empfing Nachmittags den Staatsminister
vr Lucius den Landforstmeister Wächter und den Geh
Regierungsrath Overweg Abends wohnte der Kronprinz
mit der Kronprinzessin und den drei Prinzessinnen der
Vorstellung im Opernhause bei

Die Zuckersteuernovelle wird dem Reichstage
noch vor der Vertagung zugehen

Wie der Hamb Korresp erfährt bestand seitens
der deutschen Fürsten der Plan dem Kaiser zu seinem
25jährigen Negierungsjubiläum als König von Preußen
in feierlicher Weise zu gratuliren Er mußte ausgegeben
werden nachdem der Kaiser seine Betheiligung an jeder
offiziellen Feier seitens der Bevölkerung versagt hatte

Für die Rechtsanwälte ist eine Entscheidung des
Reichsgerichts von weittragender Bedeutung Bekannt
lich führen viele Anwälte die Prozeffe vor den Amts
gerichten bei denen kein Anwaltszwang besteht nicht selbst
sondern lassen sich durch Referendare die sie als Hülfs
arbeiter halten vertreten Oft werden auch Filialexpe
ditionen in kleineren Städten von Referendaren selbst
ständig geleitet Das Reichsgericht hat nun entschieden
daß für diese Vertretung die taxmäßigen Gebühren nicht
berechnet werden dürfen Nur wenn dem Anwalt durch
das Justizministerium wegen Krankheit Abwesenheit zc
ein Referendar als Stellvertreter bestellt wird soll diese
Berechnung der Anwaltsgebühren gestattet sein Würde
diese Ansicht auch von den Amtsgerichten und Land
gerichten welche in den meisten Fällen über die Kosten
frage entscheiden anerkannt werden so dürften sich in der
Geschäftsausführung von beschäftigten Anwälten vielfache
Aenderungen nothwendig machen

Der von Bayern im Bundesrath eingebrachte Gesetz
entwurf über die Beschlagnahme von Eisenbahnfahrbe
triebsmitteln bestimmt daß das vollendete Material einer
im öffentlichen Verkehr befindlichen Eisenbahn nicht ge
pfändet werden darf daß indessen diese Bestimmung bei
dem Konkursverfahren nicht zur Anwendung gebracht wird
Für ausländische Eisenbahnen soll diese Vorschrift nur
insofern Platz greifen als Gegenseitigkeit verbürgt ist

Dcr Thatsache daß bei den gestrigen Stadtverordne
ten Ersatzwahlen in Hannover die Welsen 4 Sitze an die

nationalliberale Partei und damit die Majorität verloren
haben wird nicht mit Unrecht eine politische Bedeutung
beigelegt Die Nat Ztg meint es sei nicht unwahr
scheinlich daß die Niederlage der welsischen Bestrebungen
in der braunschweigischen Angelegenheit zu diesem Wahl
ausfall beigetragen habe

Der Beleidigungsprozeß des Berner Spieldosen
Fabrikanten Heller gegen den Herausgeber der Berliner
Politischen Nachrichten Herrn Victor Schweinburg kam
am Donnerstag in der Revisionsinstanz vor dem Straf
senat des Kammergerichts zur Verhandlung Herr
Schweinburg hatte im Oktober 1883 eine drastische Dar
stellung der durch eine große und auffällige Reklame
unterstützten auf Ausbeutung des deutschen Publikums
gerichteten Geschäftsgebahrung des H gegeben worauf
Heller gegen den Verfasser die Privatklage erhob So
wohl der Schöffen wie der Berusungsrichter erkannten
aber auf Freisprechung indem sie dem Beklagten den
Schutz des Z 193 zubilligten Die hiergegen eingelegte
Revision des Privatklägers wurde vom Kammergericht
zurückgewiesen

Die Studirenden der technischen Hochschule in Berlin
haben wie die Germania mittheilt in einer gestern
Abend abgehaltenen überaus zahlreich besuchten allgemei
nen Versammlung fast einstimmig gegen mir 11 Stim
men den Beschluß gefaßt den Senat zu ersuchen die
an der technischen Hochschule bestehenden Korps aufzu
lösen Zu diesem Beschlusse wurde die Studentenschaft
durch folgende Thatsachen veranlaßt Der Ausschuß der
Studirenden hatte sich genöthigt gesehen in einer Ver
sammlung über das Betragen einiger Angehörigen der
Korps auf dem Kommerse welcher zu Ehren des zeitigen
Herrn Rektors stattfand Klage zu führen Wegen dieser
angeblichen Beleidigung wurden zwei Mitglieder des Aus
schusses gefordert und da dieselben die Annahme der For
derung verweigerten wurde vom Senioren Konvent der
technischen Hochschulen der sogenannte Waffenverruf
über dieselben ausgesprochen In diesem Vorgehen der
Korps erblickte die allgemeine Studentenschaft der könig
lichen technischen Hochschule nicht allein eine Beleidigung
der beiden Betroffenen sondern eine Beleidigung der ge
summten Studentenschaft deren Vertreter der Ausschuß sei

Papst Leo XIII ist ernstlich krank wie wir
einer Depesche des Berl Tgbl aus Wien entnehmen
melden die neuesten dort eingetroffenen römischen Privat
berichte daß das alte Darmleiden des Papstes sich in
den letzten Wochen bedenklich verschlimmert hat daß öftere
Mageukrämpse und Ohnmachtsanfälle vorgekommen sind
und daß in Folge dessen in den vatikanischen Kreisen
ernste Besorgniß herrscht Leo XIII steht im 76sten
Lebensjahre und im achten Jahre seines Pontifikats

Aus dem Bahnhof zu Offenbach fand gestern
Donnerstag Mittags ein Zusammenstoß des von Hanau
kommenden Güterzuges mit einem leeren Personenzuge
statt Der Zugführer und der Packmeister des Güter

zuges sind verwundet Fünf Wagen sind zertrümmert
Die Untersuchung ist eingeleitet Die Ursache des Unfalls
soll falsche Stellung der Cciitralweiche gewesen sein

Vor der Strafkammer zu Eberswalde begann am
9 ds Mts die erneute Verhandlung in der bekannten
Prozeßsache gegen den Banquier Pauly Die Anklage
gegen denselben erstreckt sich auf 66 Fälle von Betrug
und Unterschlagung und wirst dem Angeklagten zugleich
vor Handelsbücher nicht ordnungsmäßig oder gar nicht
geführt außerdem auch die alljährliche Ziehung der Bilanz
unterlassen zu haben Pauly hat bekanntlich insbesondere
zahlreiche Kleine Leute ins Unglück gestürzt indem er
das ihm entgegengebrachte Vertrauen arg mißbrauchte und
seit Jahren mit fremdem Gelde die gewagtesten Speku
lationen machte Die Strafkammer zu Eberswalde hatte
ihn am 28 Mai c wegen eilffächen BäMÄttS wieder
holter Unterschlagung und wiederholter Untreue zu 6
Jahren 6 Monaten Gefängniß und 6 Jahren Ehrverlust
verurtheilt Auf die vom Vertheidiger eingelegte Revision
hat das Reichsgericht das Urtheil vernichtet und nament
lich in 7 Anklagefällen aus thatsächlichen und juristischen
Gründen Bedenken erhoben Diese Fälle außerdem eine
neue Anklage welche dem Angeklagten Betrug resp Unter
schlagung einer Summe von 4000 Mk russischer Gold
reute gegenüber dem Rentier Lange vorwirft bilden den
Haupttheil der Verhandlungen Der Gerichtshof erkannte
auf schuldig der wiederholten Untreue des Betrugs und
der Unterschlagung und verurtheilte den Angeklagten zu
6 Jahren 2 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr
verlust Ein Jahr wurde auf die Untersuchungshaft ab
gerechnet

Ein Opfer der Tollwuth ist wie aus Pillkallen
berichtet wird der Lehrer Gudat aus Krusen geworden
Demselben war das Unglück passirt vor längerer Zeit von
einem tollen Hunde gebissen zu werden Gudat achtete
auf die ganz Unbedeutende Wunde nicht hatte auch keiue
Ahnung davon daß das Hündchen toll gewesen sein könnte
plötzlich brach bei ihm die Tollwuth aus Einige leichtere
Anfälle zeigten sich schon vor einiger Zeit aber dieser
Tage kam der Ausbruch so unverhofft daß Gudat bevor
man einzuschreiten vermochte den Besitzer Schulz aus
Krusen einen seiner besten Freunde fürchterlich zerkratzt
und zerbissen hat Em verhältnißmäßig günstiger Umstand
war es noch daß die Kinder noch nicht zur Schule ge
kommen waren dann hätte das Unglück noch größer werden
können Gudat ist seinen furchtbaren Leiden erlegen

In Berlin ist bisher eine erhebliche Abnahme des
Gaskonsums in Folge des elektrischen Lichts nicht einge
treten Eine solche Abnahme steht aber mit Sicherheit
bevor insofern es sich um den Konsum für Beleuchtungs
zwecke handelt Man ist nun dabei das Gas mehr für
gewerbliche Zwecke zur Verfügung zu stellen und der Ber
liner Magistrat ist daher in eine Erwägung über die
Frage eingetreten in wieweit die Gaspreise sür gewerb
liche Zwecke herabgesetzt werden können In der gestrigen
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Wie in den Vorjahren wird auch hcuer zum fest
lichen Begehen des Winkelmannstages das Ar
chäologische Museum der Universität am Sonn
tag den 13 d Mts von 11 3 Uhr geöffnet sein
und erlaubt sich der Unterzeichnete zur Besichtigung und
Kenntnißnahme der diesjährigen Erwerbungen Jedermann
der für Kuust Sinn und Verständniß hat ergebenst einzu
laden Zugleich weise ich nochmals auf die vier herrli
chen Abgüsse hin die das Museum Herrn Banquier
Heinrich Lehlttann verdankt und über die an dieser
Stelle schon vor acht Tagen berichtet wurde Unter den
neuerworbenen Abgüssen dieses Jahres sind die folgenden
besonderer Beachtung werth

1 Zwei sog Apollontorsen ans Actinm in Epi
rus jetzt im Museum des Louvre In Haltung und
Stellung der Figur von Thera entsprechend doch schon
von vorgeschrittener Kunst Die Männer setzen den einen
Fuß vor die Arme sind gesenkt und liegen an den Ober
schenkeln an die Haare hängen in wohlgeordneter Frisur
auf den Rücken herab Um die Mitte des 6 Jahrhun
derts v Chr entstanden dienen die Torsen dazu uns von
der Marmorskulptur des Dipoinos und Skyllis welche
für das alte Ambracia gearbeitet ein redendes Zeugniß
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2 Obertheil einer männlichen Figur wohl Apoll on

aus Delos In Styl und Zeit der danebenstehenden
weiblichen Figur einer Artenis oder vielmehr delischen
Priesterin entsprechend zu Anfang der zweiten Hälfte
des 6 Jahrh vor unserer Zeitrechnung gemacht

3 Metrologisches Relief im Museum zu Oxford
Geschenk der Direktion des Oxforder Museums wofür
hier nochmals der ergebenste Dank erfolgt Das äußerst
interessante Relief wahrscheinlich auf der Insel Samos
gefunden und aus der ersten Hälfte des 5 Jahrh v Chr
stammend zeigt die figürliche Darstellung des Maßes
einer Klafter indem der Obertheil eines Mannes darge
stellt ist der beide Arme straff ausbreitet Die Klafter
ist hier 2,070 oder vier samischen Ellen die sa
mische Elle nach Herodot gleich einer großen ägyptischen
sog königlichen Elle von 0,524 daneben ist später nach
dem Samos attisch geworden 439 v Chr der attische
Fuß 0,295 eingemeißelt Der Styl der Figur so
wie ihre Verhältnisse sind streng alterthümlich

Provisorisch im Erdgeschoß der alten Universitäts Bibliothek
am Paradeplatz Eingang von der Berggasse

4 Weibliches Köpfchen aus den Ruinen des Hera
tempels bei Argos welcher nach dem Brande des alten
Heraion s im I 423 von Eupolemos neu aufgebaut
und von Polyklet mit dem goldelfenbeinernen Cultbilde
versehen wurde beide Künstler waren ans Argos Dem
Styl nach entspricht das Köpfchen den Köpfen des poly
kletifchen Doryphoros und scheint demnach Polyklet auf
den figürlichen Schmuck des Tempels Einfluß ausgeübt
zu haben

5 Reliefschmuck und Inschrift vom choregifchen Denk
mal des Lysikrates zu Athen gefertigt 335 v Chr
also in dem Jahre in dem Alexander der Gr gegen Per

sien aufbrach Der kleine tempelartige Rundbau war
eigentlich nur Basis und trug auf der Spitze den Drei
fuß den Lyfikrates mit einem Knabenchor gewonnen hatte
vgl die Bilder der jetzigen Ruine und deren idealer Re
konstruktion durch Theophil Hansen die daneben aufge
hängt sind Der bildliche ringsum laufende Friesschmuck
verherrlichte eine That des jugendlichen Dionysos dem
zu Ehren der Dreifuß umworben errungen und aufgestellt
war Von tyrrhenischen Seeräubern gefangen und aufs
Schiff geschleppt läßt der Gott auf hohem Meere plötz
lich feine Allmacht walten Mast und Takelage verwan
deln sich in einen Weinstock und Rankenwerk Weiudust er
süllt betäubend den Raum der Gott selbst erscheint den
Räubern als brüllender Löwe vor dem sie angsterfüllt
ins Meer springen und Delphine werden Der Künstler
konnte diese niedliche Sage nur mit Aenderungen zur Dar
stellung in ein langgezogenes Relief bringen er verlegte
den Schauplatz an das Meergestade wo Dionysos sitzt
als die Räuber nahen und mit seinem Panther spielt
umgeben von Satyrn die durch die Gegenwart ihres
Herrn ermnthigt werden und sich gegen die Räuber wen
den sie schlagen und ins Meer drängen allwo wir ihre
Verwandlung in Delphine vor sich gehen sehen Ungemein
zierlich ist die Komposition in der Strenge der symmetri
schen Anordnung und der Ungebundenheit der Bewegun
gen leider ist das Relief jetzt sehr zerstört

6 Knabe eine Gans würgend Copie im Louvre
nach der berühmten öfter erhaltenen Gruppe derBosthos
der etwa der Zeit des großen Alexander angehörte
So mäßig die Arbeit der Copie ist so vollendet ist die
Komposition des Knaben welcher muthig und ängstlich
zugleich das Thier festzuhalten bestrebt ist Ich mache
aus die realistische Wiedergabe des Kindeskörpers aufmerk
sam aus dem geöffneten Schnabel der schreienden Gans
sprang hier Wasser hervor

7 Mädchen Würfel oder vielmehr knöchelspielend
Original im Berliner Museum Nächst der jetzt in

Privatbesitz zu Paris befindlichen Copie von Tyndaris
die schönste Wiederholung der Knöchelspielerin das Ge
sicht zeigt Porträtzüge und ist diese Figur nach der Be
handlung der Augäpfel zu schließen etwa um 200 nach
Chr gearbeitet das Original dagegen gehört der alexan
drinischm Zeit an Trefflich ist die anmuthige Unge
zwungenheit der Bewegung und die gespannte Aufmerk
samkeit des spielenden Mädchens wiedergegeben

8 Einkehr des Dionysos Relief im Louvre
Gedenktafel an die Einkehr des Dionysos bei einem Ver
storbenen und Dokument für die Heroisirung des Letzteren
wie die Porträtzüge des Gelagerten und die Todtenschlange
zeigen

9 Kopf des berühmten Lyrikers Anakreon von Teos
6 Jahrh v Chr gefunden 1884 in Rom durch die

Inschrift gesichert im Capitolinischen Museum Das
Original ist in der Diadochenzeit entstanden

10 Kopf des Redners Lyfias 458 378 Museum
zu Neapel ob die Inschrift ganz unzweifelhaft ist

11 Kopf des göttlichen Platon 429 347 früher
in der Sammlung Castellani jetzt im Berliner Museum
inschriftlich gesichert Endlich das erste sichere Porträt
des großen Philosophen leider nicht allzugut erhalten
Auffällig ist die Breite der Stirnbildung derenwegen er
den Namen Platon erhalten haben sollte

12 Vier kleine Bronzebüsten mit Inschriften
aus der Villa der Pifonen in Herculaneum Museum zu
Neapel Es sind der Redner und Staatsmann Demo
sthenes 382 322 sowie die Philosophen Zenon der
Stoiker c 355 260 und Epikur 34l 270 nebst
dessen Schüler und Nachfolger Hermarchos So ge
ring die Arbeit der Büsten so unschätzbar die Sicherheit
der Porträts durch die eingegrabenen Inschriften

13 Marmorkopf des Zenon aus Kittion c 355 bis
260 des Stifters der stoischen Philosophie inschriftlich
bezeugt Museum zu Neapel Die Arbeit ist hier besser
als in der kleinen herculanischen Bronze beachtenswerth
ist der Anflug von Semitismus der bei dem Phöni
kerschen gewiß nur der Wirklichkeit entsprach

14 Büste des Stoikers Poseidonios aus Syrien
des Bekannten des Pompejus sowie des Cicero Museum
zu Neapel

15 Copie in Oel eines pompejanischen Wandgemäl
des aus der äsl naviAlio oder äs daevanti Satyr
eine Bacchantin tragend und in der Luft schwebend ge
macht nach dem Original von Ad Senff
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Stadtverordneten Sitzung bildete die Angelegenheit den
Gegenstand einer Interpellation an den Magistrad Aus
den Verhandlungen ergiebt sich daß die Angelegenheit
Anfang nächsten Jahres ihre definitive Regelung finden

wird t v SR v RR K K R s1Auf der Wasferstraße Berlin Stettin in der Nähe
von Oderberg wurde das Segelschiff Friedrich Karl
von dem Güterdampfer Fritz in den Grund gebohrt
Mit knapper Noth retteten die Insassen des untergegange
nen Fahrzeugs ihr Leben Letzteres war eines der größten
Oderschiffe und hat 125 Wispel also ca 2500 Centner
Weizen geladen welcher wohl gänzlich verloren ist Schiff
und Ladung sind versichert

In Bezug aus die drei Deutschen welche kürzlich in
Neapel unter Verständigung des deutschen Generalkonsuls
Beer wegen Mordverdachts verhaftet wurden schreibt man
uns daß zufolge der Lombardia sich zwei davon noch
immer in Untersuchungshaft befinden während Karl Uthos
aus Berlin auf freien Fuß gesetzt ist Inzwischen ist es
auch gelungen die Persönlichkeit des ermordeten Knaben
festzustellen Derselbe stammt aus Brüssel und heißt
Stoffel Von dort ist er seit dem März 1885 spurlos
verschwunden Die belgische Polizei hat bereits die Pho
tographie des Ermordeten behufs näherer Feststellung ein
gefordert Die Wäsche des Todten war mit einem L ge
zeichnet

Aus New Iork 8 Dezember wird der Times
telegraphisch gemeldet Mr William H Vanderbilt
ist heute Nachmittag um 3 Uhr in seiner Wohnung 5
Avenne 64 Jahre alt in Folge eines Gehirnschlages plötz
lich gestorben Mr Vanderbilt hinterläßt wahrscheinlich
das größte Vermögen in den Vereinigten Staaten und
die welche ihm an Reichthum am nächsten kommen folgen
erst in einein ungeheuren Abstände Wie groß sein Ver
mögen je gewesen ist in dem großen Eisenbahntariskrieg
von 1881 hat er riesige Summen eingebüßt und wie
groß es jetzt ist läßt sich natürlich nicht genau sagen
Man behauptet aber daß er ungefähr 80 Mill Dollars
von seinem Vater geerbt habe und daß dieses Vermögen
wenigstens verdoppelt ist Eine großartige Stiftung machte
er in Keutncky wo er mit dem Auswande von 1000000
Doll eine Universität gründete Trabfahren und Karten
spielen waren und blieben seine Lieblingsbeschäftigung Er
war stolz daraus den Traber Mand S zu besitzen
Mit Politik befaßte er sich niemals Der Haupttheil des
Vermögens wird wahrscheinlich aus den Sohn Cornelius
übergehen

Die A Musikztg brachte vor einigen Tagen die
Mittheilung daß der Pianisten Sophie Menter vom
Bukarester Hofmarschall ein Diamauten Armband
nicht eingehändigt worden sei welches ihr die Königin als
Anerkennung für ihre Leistnngen durch den Marschall über
senden ließ Wie nun aus Bukarest geschrieben wird be
ruht die ganze Geschichte auf der Erfindung eines dortigen
übelberüchtigten Zeitungs Korrespondenten Die Bukarester
Hosbeamten sind sämmtlich Deutsche von Geburt und gleich
ausgezeichnet durch Pflichteifer und Verläßlichkeit

Der Straßburger Männergesangverein dessen
vorzügliche Leistungen zu Pfingsten v I auch in Berlin
Leipzig u s w gewürdigt wurden geht mit dem Plan
um in Straßburg ein großes Säugerhaus zu er
bauen welches sich besser als die derzeit vorhandenen
Räume zur Abhaltung großer Musikfeste eigueu soll Durch
verschiedene Zuwendungen insbesondere von der Prinzessin
Alexandrine von Mecklenburg ist bereits ein Grundstück
zu den für den Bau nöthigen Geldern gegeben die weiteren
Mittel hofft der Verein zum Theil durch die Herausgabe
eines Albums zu gewinnen welches eine Anzahl von Ori
ginal Kompositionen unserer bedeutendsten Tonsetzer in anto
graphischer Nachbildung sowie eine Reihe in gleicher Weise
wiedergegebener zur Komposition geeigneter Darbietungen
unserer angesehensten Dichter in bildnerischem Schmucke ent
halten soll

In Turin ist am Sonntag ein Dynamit Atten
tat gegen das große Denkmal Victor Emannel s verübt
worden Die Detonation war fürchterlich In einer Um
gebung von etwa 500 Metern sprangen sämmtliche Feilster
scheiben Durch die Polizei wurde festgestellt daß das
Verbrechen mittels einer Orsini Bombe nnd einer langen
Lunte verübt worden war in der Absicht das große Mo
nnment zu zerstören

Wie man der A M Z mittheilt soll die bei Ge
legenheit des im kommenden Jahre zn enthüllendenWeb er
Denkmals in Eutin stattfindende Festlichkeit zu einem
großen deutschen Musikfest gestaltet werden
Was die Sammlungen für das Denkmal anbelangt so
nehmen dieselben sowohl in Deutschland als in anderen
Ländern den erfreulichsten Fortgang

Ergebnisse der Volkszählung Dessau 27,674
j 4328 Bernburg 21,453 j 2870 Hanan 24,261
j 1175 Kassel 62,950 4557 Es scheint demnach

daß in Mitteldeutschland eine ganz besonders starke Volks
vermehrung stattgefunden hat

Aus Breslau schreibt man uns Der Mörder der
Anna Lerche ist in der Person eines Koches Namens
Max Böhm ermittelt und hat bereits eingestanden jenen
Mord in dem Hotel verübt zu haben Sein zurückge
lassener Stock führte nachdem frühere Besitzer desselben
vernommen worden waren zur Entdeckung

Bei dem unglücklichen Duell in Konstanz hat sich
leider die alte Erfahrung wieder bestätigt daß meist Der
jenige getödtet wird der seine verletzte Ehre durch die
Herausforderung reinwaschen will Herausforderer war
Premierlieutenant Sachs dessen Gemahlin seit einigen
Tagen von Konstanz abwesend war und der in seiner
Ehre als Ehemann sich von Lieutenant Hellwig gekränkt
fühlte

In Bndapest ist dieser Tage ein Pistolenduell vor

gekommen und zwar zwischen einem Bankdirektor und
einem volkswirtschaftlichen Schriftsteller Indessen wurde
von ihnen eine weite Entfernung gewählt so daß keiner
der Betheiligten getroffen wurde

Im Centralbatt für allgemeine Gesundheitspflege be
indet sich ein beachtenswerther Aufsatz des um die Frage
es Alkoholismus verdienten Gefängnißarztes Dr

Baer über die Verunreinigungen des Trinkbranntweins
insbesondere in hygienischer Beziehung Die Schäden
des Alkoholmißbrauchs werden durch fufelhaltige Verun
reinigungen des Getreidebranntweins und mehr noch des
aus Rüben und Kartoffeln gewonnenen Branntweins in
whem Grade vermehrt Es wird nun und offenbar mit
Recht dafür plaidirt daß der Verkauf von Trinkbrannt
wein welcher mit gesundheitsschädlichen Stoffen gefälscht
oder nicht gereinigt ist nicht verkauft werden darf wie
dies schon in Schweden der Fall ist Dort haben die
durch Trunksucht bedingten Fälle von Irrsinn Selbstmord
Delirium tremens c eine entschiedene Abnahme erfahren
seitdem nur gereinigter Branntwein verkauft werden darf

Der Raubmörder Schunicht welcher die 34 Jahre
alte Johanne Weber in der Gneisenaustraße 19 am 20
Mai d I erdrosselt hat stand gestern vor dem Schwur
gericht in Berlin Das Urtheil wurde bereits um 2 Uhr
gesprochen Die Geschworenen gaben ihr Verdikt auf
schuldig des Mordes und des schweren Raubes ab und
der Gerichtshof verurtheilt den Angeklagten zum Tode

Aus Kapstadt wird unterm 18 November gemel
det daß der deutsche Matrose Beuche von der Kaiserlichen
Korvette Gneisenan, welcher der Ermordung eines bri
tischen Unterthanen in Kapstadt angeklagt war sich der
fahrlässigen Tödtung für schuldig bekannte nnd zu fünf
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde

Die Wiener Juwelendiebe sind trotz der fieberhaf
testen Thätigkeit der dortigen Polizei noch nicht ermittelt
Offenbar sind es Leute deren Mittel es gestatten die
Juwelen einige Jahre liegen zu lassen um sie wenn die
Sache eingeschlafen ist leichter verkaufen zu können Es
heißt jetzt daß die sämmtlichen Juwelen Eigenthum des
Gestohlenen und nicht blos demselben anvertraut gewesen
seien Auch hört man Herr Granichstädten sei gegen
Diebstahl versichert gewesen Nicht ohne Humor ist der
Jnseratenkamps von Fabriken diebessicherer Schränke
Jeder behauptet natürlich daß so etwas nur seinem Kon
kurrenten Passiren könne wogegen seine Schränke treu
wie Gold seien Der Fall lehrt aber wohl daß gegen
gediegene Fachmänner, wie die Diebe waren nichts
schützt Uebrigens sind schon mehr als zweihundert
Anzeigen bei der Wiener Polizei über verdächtige Per
sönlichkeiten eingelaufen ohne daß man aus deufelben
eine sichere Spur hätte gewinnen können Dagegen sollen
in Bingen und Mainz sich Sdrei Engländer die leider
vor dem Eintreffen des Steckbriefes mit dem Wien
Kölner Schnellzug durchreisten ziemlich verdächtig benom
men haben Hoffentlich sind es nicht wieder unschuldig
Verdächtigte

Man schreibt aus Paris Der Jargon der Boule
vards Bummler ist soeben um ein neues Wort bereichert
worden die Crevüs Gommenx Pschuttenx sind ans der
Mode gekommen die Embanmös haben die früheren Be
zeichnungen verdrängt Embaumös nennt man jetzt die
jungen Zierbengel welche mit engen Paletotärmeln her
aufgeschlagenen Rockkragen sest angekleistertem kurzen Haar
in möglichst nachlässiger Haltung den Regenschirm der
aber eine kolossale Krücke haben muß unter dem Arm
und bekleidet mit einem ganz kurzen Ueberzieher von gelb
licher Farbe Tags über auf den Boulevards umher
schlendern

Aus der Königlichen Gemälde Galerie zu Wiesbaden
ist ein von Andreas van de Velde auf Holz gemaltes
Bild zehn Eentimeter breit und 7 Eentimeter hoch eine
weißgelbliche Kuh darstellend im Werthe von 500 Mark
aus dem Rahmen herausgenommen und entwendet worden

Wie aus Lemberg berichtet wird wurde in der Nacht
auf dem 9 d in dem von Podwoloezyska kommenden Per
sonenzüge der Karl Ludwigsbahn aus einem Koupö zwei
ter Klasse in welchem drei russische Passagiere saßen ein
Mann durchsK Fenster hinausgeworfen Der Kesselwär
ter vernahm die Hilferufe und veranlaßte die Verhaftung
der beiden Attentäter In der Station Podsameze wurde
zur Auffindung des Verunglückten ein Rollwagen auf
die Strecke entsendet

Die Enthüllung eines schauerlichen Verbrechens stellt
der Pet List für die nächste Zeit in Anssicht Vor
etwa vier Jahren lebte in Petersburg ein steinreicher
Wittwer der seinen einzigen etwa 12 bis 15 jährigen
Sohn in einem Institut erziehen ließ Der Vater liebte
sein Kind innig und hatte ihm sein ganzes Vermögen
testamentarisch vermacht Plötzlich heirathete er einegcwz
junge sehr hübsche Dame der es nach kurzer Zeit gelang
den ältlichen Mann vollständig zu beeinflussen Schließ
lich wußte sie es auch dahin zn bringen daß ihr Gatte
das erste Testament vernichtete und sie für den Fall als
Erbin einsetzte daß fein einziger Sohn sterben sollte
Bald nach Abfassung dieses zweiten Testaments verstarb
er und die Wittwe heirathete einige Monate später ihren
Jugendfreund Der Sohn besuchte die Stiefeltern auf
ihren Wunsch häufig Zwar hatte er nach jedem solchen
Besuch immer heftige Kopf und Magenschmerzen oft
sogar Erbrechen glaubte dieses aber der ungewohnten
Nahrung und Lebensweise zuschreiben zu müssen So
vergingen wieder einige Monate Kürzlich erkrankte er
so heftig daß er am nächsten Morgen verstarb Die
Aerzte erklärten er sei wahrscheinlich an der Eholerine
verstorben Zufällig aber wurde bekannt daß die Stief
mutter dem Jüngling stets selbst seine Lieblingsspeisen zu
bereitet daß Keiner außer ihm sie genossen hatte und daß
die Neberbleibsel stets fortgeworfen worden waren Der

weitere Umstand daß das Testament sehr bald zur Be
stätigung vorgelegt wurde mußte natürlich den Verdacht
nahe legen daß bei dem Tode Gift eine große Rolle ge
spielt haben müsse Es ist nun angeordnet worden den
Leichnam auszugraben und chemisch zu untersuchen

Auch in Amerika gewinnt die Leichenverbrennung
an Boden Dies ersehen wir daraus daß auf Moun
Olivet auf Long Island bei New Uork kürzlich ein
großes Verbrennnngshans errichtet wurde desseu Ver
brennungseinrichtungen denen der Gothaerzu gleichenscheinen

Die Leiche wird in einem gewöhnlichen Sarge in eine
große Halle eingeführt und unter einen vertieften Kata
falk gestellt um den sich die Leidtragenden schaaren wäh
rend der Geistliche von einer Kanzel herab die Leichenrede
hält Sobald dieselbe beendet ist senkt sich der Sarg
ohne daß die Anwesenden es gewahr werden geräuschlos
durch den Fußboden in die darunter liegende Halle wo
rauf er auf eine Platte von Seifenstein gelegt wird welche
ans Kugeln in den hier vorher bis zur Weißgluth erhitz
ten Verbrennungsofen geschoben wird Der Ofen besteht
aus einem durchlöcherten GeHänse aus feuerfestem Thon
und ist nach allen Seiten von den Flammen umgeben
Nach erfolgter Verbrennnng der organischen Theile bleibt
auf der Platte ein Häuschen Asche übrig welches in eine
Urne gethan und den Angehörigen übergeben wird Die
Urnen könneu auch im Leichenhanse aufbewahrt werden

Die Mormonen in lltah haben kürzlich einen
Bnndesbeamten den Depnty Marshal Collint angegriffen
und zu tödten versucht allem es gelang demselben nach
dein Fort Douglas zn entkommen nachdem er einen seiner
Angreifer getödtet hatte Der Beamte soll sich bei den
Mormonen durch energische Verfolgung der Polygamsten
verhaßt gemacht haben Der Salt Lake Herald gab
nach dem Vorfalle sofort ein Extrablatt heraus in welchem
er die Mormonen aufforderte den Tod eines Heiligen
zu rächen Ein Pöbelhanfe umringte darauf das Gefäng
niß in welchem sich Eollins befand wagte dasselbe aber
nicht anzngreifen Da die Lage aber bedrohlich wurde
bat der Gouverneur Murray um militärische Hilfe und
der Kriegsminister hat daher Befehl gegeben drei Regi
menter Infanterie mit der entsprechenden Artillerie in Fort
Steele 270 Kilometer östlich von Salt Lake City zu
concentriren Eine ernstliche Erhebung der Marmouen
wird übrigens nicht befürchtet

Von einem höchst tragischen Schicksale wurde vor
einigen Tagen in Wien der Königlich Belgische General
Coiyul a D, Herr Eduard Renkin ein Greis von drei
nndsiebzig Jahren ereilt Der alte Herr befand sich
Abends mit feiner Gattin Philippine Renkiu und seinen
Kindern in bester Laune beim Souper und zvg sich um
neun Uhr in sein Schlafzimmer das sich im ersten Stocke
des Hauses Nr 2 der Renngasse befindet zurück in
welches er eine Zeitung mitnahm Nachdem sich Herr
Renkin seiner Oberkleider entledigt hatte setzte er sich aus
ein Sopha und gab sich der Lectüre des Journals hin
Seine Familie war im Speisezimmer zurückgeblieben und
hatte sich die Zeit dnrch Conversation verkürzt Plötzlich
hörte man ans dem Schlafzimmer des alten Herrn den
Ruf Marie Marie schnell ich verbrenne Das
Stubenmädchen Marie Gras dem dieser Hilferuf gegolten
hatte eilte rasch iu das Schlafzimmer des Herrn und
fand denselben zum größten Entsetzen zwei Schritte von
der Thür anfrcchtstchend in Flammen Herr Renkin trug
blos ein Hemd darunter ein Schafwoll Leibchen und
Unter Beinkleider Die Familien Mitglieder waren eben
falls rasch zur Hand und alles bemühte sich die bren
nenden Wäschestücke zu löschen Es gelang dies auch
nach einiger Mühe allein Herr Renkin hatte unterdessen
am Körper sehr bedenkliche Brandwunden erlitten Ins
besondere war die linke Seite der Brnst stark verletzt und
diese Wunde erwies sich als eine absolut lebensgefährliche
da sie bis auf die Knochen reichte Es wurde schleunigst
der Hausarzt Dr Nedtenbacher geholt nnd dieser erklärte
den Zustand des Verwundeten für einen derart gefähr
lichen daß der baldige Eintritt des Todes befürchtet
werden mußte Nachdem man dem alten Herrn einige
Erleichterung verschafft hatte wurde er aus den Rath des
Arztes in einem Wagen in das Allgemeine Krankenhaus
aus die Klinik des Professors Billroth gebracht und in
das Wasserbett gehoben Am Sonntag früh um 5 Uhr
erlöste der Tod den Bedauernswerthen von dcu fürchter
lichen Leiden Durch die eingeleiteten Erhebungen konnte
nicht genan festgestellt werden auf welche Weise die
Katastrophe eingetreten ist Nach der einen Version
dürfte Herr Renkin während er die Zeitung las nnd
dabei eine Cigarre rauchte auf dem Sopha eingeschlafen
sein Die brennende Cigarre siel dem Armen aus der
Hand und blieb auf den Unterbeinkleidern liegen Diese
fingen Feuer und erst als das Hemd und das Schafwoll
leibchen in Flammen standen erwachte der Greis in Folge
des heftigen Schmerzes und rief nach dem Stubenmädchen
Nach einer anderen Annahme dürfte der alte Herr be
reits im Bette gelegen und mit dem Aermel seines Hemdes
der Flamme der Kerze welche neben dem Bette auf
einem Nachtkästchen stand zu nahe gekommen sein Herr
Renkin sprang aus dem Bette sachte jedoch dadurch die
Flammen noch mehr an und als seine Umgebung in das
Zimmer eilte war der Körper des Unglücklichen bereits
mit Brandwunden bedeckt Unmittelbar nach der Ent
deckung des Unglücks gab Herr Renkin auf alle an ihn
gerichteten Fragen nur die eine Antwort Ja Eine
Schilderung des Vorfalles konnte er nicht geben da ihm
der riesige Schmerz fast die Besinnung geraubt hatte
Der Verstorbene/ in Verviers in Bclgien gebürtig trat
erst vor einigen Jahren in den Ruhestand
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Gisenw aaren und Ofenhandlung ivtsil

Große Klausstraße 24 WU
empfiehlt

Blau und weih sowie
dekor emaillirte

N86Meck lil68eIi rie
wie

Grade Töpfe
Schmortöpfe
Aufwascheschiisseln
Bratpfannen
Backforme
Casferollen
Deckel
Durchschlage
Eierpfannen
Eimer
Fischkessel
Gemüsesiebe
Henkeltöpfe
Kaffeekannen
Kaffeetrichter
Kehrichtschippen
Milchsatten
Nachtgeschirre
Ringtöpfe
Schüsseln
Spargelkocher
Spncknäpfe
Tassen
Teller
Waschbecken
Wasserkannen c

N 6N8e m M0

AK 1
Waschgeräth Schirm
Hut u Mantelständer

in allen Ausführungen und dazu
passende Matratzen mit Alpengras

Noszhaar oder Strohfüllung

Familien sowie jede andere Art Waagen
Fleifchhackmaschinen

vD vzzD Blumen
Tische

1 3 undTreppen

Solinger Stahltvaaren Schlittschuhe
Mnderschlitten Christbaumständer

geruchlose Closets c c
in größter Auswahl zu billigste Preisen

vdrisUkm GsZM

Halle 39 Schmeerstr 39
Mein großes Lager von

Schultaschen
Zeichenmappen
Rechenetuis
Reißbretter
Reißschienen
Zeichenvorlagen

empfehle zu ÄWgttl

M iew Mck
Bücherträger Schulbücher
Fabertafeln Stahlfedern
Mapptafel Bleistifte
Liniirmaschinen Buntstifte
Rechenmaschinen Bleistifthalter
Atlanten Radirgnmmi

Preisen

Halle 8eI MMtr ZA
in soliden einfachen svwie hochfeinsten Einbanden
empfiehlt sehr billig

Wie 8elimemtr 39
Concert und BaWcher

ganz neue Muster von den Einfachsten bis Elegantesten empfiehlt sehr billig

llslle Maeei xtr 39
Wserne Christbaumstchgestelle

für jede Stärke sofort paffend äußerst praktisch per Stück 1,tvMk u 1,3 Mk
empfiehlt

Nil 8e iwemtr 39

Pchwilaren Ausverkauf
dauert nur noch bis Eude dieses Monats
und bietet sich die günstige Gelegenheit recht
billige und praktische Weihnachtsemkäufe
zu machen

Es befinden sich noch am Lager
Herren Geh Reise Haus und Jagd

pelze Damen Pelze in Dollman
Paletot Radfason Hausjacken Muffen
und Kragen von den feinsten Zobel bis zu
den billigsten Pelzarten

FuMcke Mußkörbe Jagdnmffen
Fuß Reise und Schliiieudecken Pelz
mützen für Herren und Damen in neuester
Fa on

M rWHUGz
Kürschnermeifter

Der Ausverkauf findet in dem

kleineren Lsde
Eingang vom ZZnz ZiH aus statt

Mein Laden ist am Z Jan zu vermiethen

MZIIZKG t I I
in geschmackvollen Leinenlumden

Werke Auswahl 4 Bde 6 Mk
sämmtliche Werke 2 Bde 3 Mk 50 Pf

ausgew Werke 3 Bde 6 Mk
Mvz Nvr s sämmtliche Werke i Bd i Mk 50 Pf

sämmtliche Werke 1 Bd 1 Mk 75 Pf
sämmtliche Werke 2 Bde 4 Mk 20 Pf

K ZZ5ZIGI 8 sämmtliche Werke 4 Bde 5 Mk 40 Pf
dramatische Werke 3 Bde 6 Mk

ch DL
Buch und KunsihaudZung am Markt

GGGGGGSGS

Palm SleinlmükKßen
sind in allen seinen Spielwaarengeschäften zum Preise von 1 Mark und höher
vorrnthig Wer näheres über das den Steinbaukasten zu Grunde liegende
wichtige Ergänznngs Sysiem zu erfahren wünscht der verlange per Post
karte von der Stembankasten Fabrik in Rudolstadt die neue reich
illustrirte Preisliste deren Zusendung franko erfolgt Zu den älteren
Ausgaben werden anf Wunsch von der Fabrik passende Ergäuzungs
kasten besonders zusammengestellt

GGSSGSGTGGG K K S VS S S
Plisscnd als Wnimchtsgeschnckc

Große Auswahl und VisAsI gelernteGimpel alle Sorten bestes Vogelfutter und elegante Vogelkäfige
M

Töpferplan II am Leipziger Thurm

RrgrlmiMgrr Saunnellndmgsvrrkehr
Üslle Hamburg

Nach erfolgtem Schifffahrtsschlnft halten wir diesen Verkehr einer recht
lebhaften Vennhuug angelegentlichst empfohlen

MFkSZWMMM H
Halle a/S Lindenstratze Z8

H i SF

Zonneberger Pnppeu mid Spielwaaren
Ansftellnng

Parterre und EtagePuppen gekleidet und nngekleidet von Zs Pfg bis Is Mk Pnppenbälge
Pnppenröpfe Puppenarme Puppenstrnmpfe nnd Schuhe Stick und H
arbeiten feine Metall Spielwaaren neue Gesellschaftsspiele Atrapeu
Scherzartikel und vieles Andere Große Auswahl

FU

Häkel
und

Töpferplanil am Leipziger Thurm
Eine Parthie ssxdzdQii sehr billig

P P
Hierdurch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von lAss io

aufmerksam zu machen

in HAtvrvund Älv,Zs ZÄ N Av i z H in t Zst izvrv ItÄvntKvZ,
mit und

mit und ohne Außenarme ebenfalls in allen
GalvamM v Z,H ivs v nud altdeutsch schwarz mit Kupfer

felbst montirt mit Aiitvzz SLstt in allen
Farben gepreßt gemalt altdeulsch optisch matt Alabaster nnd einfach dekorirt
von 7 Mark 50 Pfg bis zu den hochelegantesten für 36 Mark

in vvl t r Ar e lvrv z U
Bei gewissenhaftester Ausführung stelle ich die billigsten Preise und bitte bei

Bedarf um gefällige Berücksichtigung Hochachtungsvoll

K S
MI AOAzMMS UK M,u r rkSit n

als Ketten Armbänder n dergl werden sauber gefertigt von

ZZZ I Mathhausgaffe 17 Hoswohnung

Das seit vielen Jahren rühmlichst bekannte
kiiiMliig rät WckvN Me U A WZü ZiWZWter

mit der Schutzmarke auf den Schachteln ist zu beziehen a 25 u 50 Pfg
mit Gebrauchsanweisung aus den reuommirtesteu Apotheken Zenanisse

liegen daselbst aus
W Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten
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Ich verlege in ersten Monaten nächsten Jahres meine Geschäftslokalitäten und bin dieser Geschäftsänderung wegen gezwungen

die großen Läaer meiner I IvZÄvrstvMe einem

zu unterstellen weil ich in meiner neuen Thätigkeit mich lediglich einer Specialität widme Da ich schon sehr bald das alte Lokal räumen
muß so sind die Opfer die ich beim Ausverkauf bringe mehr als nennenswerth Ganz abgesehen von früheren Einkaufspreisen verkaufe ich

die hauptfächlich aus hervorragendsten Neuheiten dieser Saison bestehen fast zur Hälfte des früheren Werthes
wie dies nicht nur aus untenstehendem Preiseonrant sondern auch bei näherem Vergleich der Stoffe selbst hervorgeht

Den Damen meiner geschätzten Kundschaft ist somit eine seltene günstige Gelegenheit geboten nicht nur für die Weihuachtsbedürfnisse
Indern auch für eigenen Bedarf wirklich gute Qualitäten für einen enorm billigen Preis zu erwerben Ich offerire keineswegs neue zuge

kaufte billige Qualitäten in sogenannten imittirten Dessins und Webearten sondern die ganze Art meines seitherigen Geschäftes
wird dafür bürgen daß die angebotenen Stoffe aus den hervorragendsten Qualitäten und Neuheiten der sächsischen
elsäff und französischen Kleiderstoff Industrie bestehen

Der Raum gestattet mir nur einzelne Sortimente besonders
105/110 om br Salvil i l inv früher der Mtr t Mk 7V Pf jetzt 1 Mk SV Pf
105/110 or i br OrLpv L früh der Mtr 1 Mk SV Pf jetzt I Mk SV H f
105/110 em br S früh der Mtr iMk SV Pf jetztIMk 4VPf

in noch großem Farben Sortiment reine Wolle

105/110 em br laiiiv früher der Mtr 3 Mk jetzt S Mk SS Pf
105/110 ein br früher der Mtr Ä Mk SV Pf jetzt 1 Mk SV Pf

schwerer reinwollener Cheviot
zi M105/110 em br früher der Meter 3 Mk 3V Pf jetzt Ä Mk

105/110 w breiten Svrx früher der Meter Ä Mk jetzt 1 Mk SV Pf
100/105 ein breiten Itti früher der Mtr t Mk ZV Pf jetzt SV Pf

vorzügliche Qualität in noch schönem Farbensortiment

LiQ br I iov früher der Meter 3 Mk S Pf jetzt S Mk SV Pf
schwere tuchartige Qualität

W/110 Lw br früher der Meter 4 Mk jetzt S Mk SV Pf
105/110 M br i pz v früher der Mtr 4 Mk SV Pf jetzt S Mk SV Pf

hochelegante schwere Cheviot Qualität
105/110 em br I iiu U früher der Meter 3 Mk 7S Pf jetzt 3 Mk SS Pf

br früher der Meter 3 Mk 7S Pf jetzt S Mk SV Pf
elegante Bordüre in den verschiedensten Farben

em br H l I urn früher der Mtr S Mk SV Pf jetzt 3 Mk 7S Pf
eleganter Cheviotstoff mit Chenillenbordüre

105/110 em br früher der Meter S Mk jetzt 3 Mk SV Pf
hocheleganter Stoff mit Chenille Effekten

Sämmtliche Qualitäten schwarzer ganzwollener Stoffe habe ich im Preise ebenfalls bedeutend reduzirt und bitte nachstehende
Preisliste zu beachten

95/100 cm
110/120

breiten
nssuokZÄoW ni ss

Nr 10 früher I Mk 8v Pf jetzt IM
100

MMo zz iflitz Ms Mä
nzgnu ZöpI ms

K cinil nsMOM
Ä 600

1 v
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3

3 v
4

4 SV5 SV

1

1

s

s

3

3

3

4

110/120 ow breiten Z aI6

Vik K S ttRil
früher S Mk

3

in den verschiedensten Mustern und Webearten in noch schönem Farben Sortiment

SV Pf jetzt s Mk Pf

Mtlikilung iui Loniection
Mein noch großes Lager von

IViiint n uil I Siin 1 i in i iiit ii
habe ich ebenfalls zum Ausverkauf gestellt und um damit effektiv zu räumen werden solche weit unter Selbstkostenpreis abgegeben Es

I befinden sich noch viele Modelle eleganter hervorragender Neuheiten darunter

MvrKVnröekv sehr preiswerth
Anfertigung von Coflümen und Mänteln nach Maaß ZU

in kürzester Frist unter Garantie des guten Sitzes ou nzizmisgölM Der Verkauf von Reste nd Roben knappen Maaßes HW
findet uur in den Vormittagsstunden statt mn ms mnoiMow

Ntt
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c Kis ztcin
mz llof z 5S Mark 50 Psg und 3 Mark

Für dwüredakttouelleu imd Juleratentheil verautwortltch Auiltns MuZcki l t w Halle MStz Ichz Bachdruckerei R Niet Ich maul w tzÄls
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